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Eduard REDINGER f

Am 20. Mai 1931 verschied im hohen Alter von 74 Jahren
unser geschätztes Mitglied Herr Eduard Redinger. Ein überaus
schmerzlicher Verlust hat den Verein getroffen. Redinger war eines
unserer ältesten Mitglieder; er nahm an der Gründung des Ver-
eines teil und war auch eine Zeitlang Obmann des Vereines. Seit
einer Reihe von Jahren beschäftigte er sich mit dem Sammeln von
Faltern und erst sein Alter, noch mehr aber ein qualvolles Leiden,
schränkten seine Sammeltätigkeit ein. Sein gefälliges und freund-
liches Wesen verschafften ihm nur Freunde, die seinen Hingang
tief betrauern. Der Verein selbst dankt ihm im Tode noch für alle
dem Verein geleistete Arbeit und wird ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Über Zygaena ephialtes L. und ihre bemerkens-
wertesten Formen.

(Fortsetzung.)
Alois S t e r z 1.

Z y g a e n a e p h i a l t e s L. ( F i g . 1, 2. cf 9 ) [Tafel
15] Grundfarbe der Vorder- und Hinterflügel schwarzblau, ebenso
auch Kopf, Brust und Hinterleib, letzterer rot gegürtelt. Vd.-Fl. mit
6 weißen Flecken, von denen Fleck 1 u. 2 (Wurzelflecke) rot sind.
Der Grad der Rotfärbung der Wurzelflecke ist allerdings sehr ver-
schieden. Eine ausgesprochene Rotfärbung der Flecke 1 und 2
kommt nur in den seltensten Fällen vor, gewöhnlich sind die
Wurzelflecke von roten Adern durchschnitten, rot überhaucht oder
rot gesäumt. Bisweilen ist auch ein Fleck oder mehrere der übrigen
Flecken, in seltenen Fällen alle Flecken von roten Adern durch-
schnitten.


